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Schweizerische

Zeitschrift für das Forstwesen.

Organ des schweizerischen Forstvereins.

RMgirl voir Et, Laàtt ê Isi ZtoW.

Monat Januar

Die schweizerische Zeitschrist für das Forstwesen erscheint bei àll, ./ützli ck Cie

in Zürich alle Monate t Bogen stark. Der Abonnementspreis beträgt
jährlich 2Frk, 30Np, franko durch die ganze Schweiz, Bestellungen können
bei allen Postämtern gemacht werden.

An unsere Lessr!
Die schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen wird auch im Jahr 1866

in deutscher und französischer Sprache, jeden Monat einen Bogen stark, zum
Abounementspreise von 2 Fr, 56 Rp, erscheinen,*) Sie ist das Organ des

schweizerischen Forstvereins und wird den Mitgliedern desselben unentgeldlich

zugestellt, Ihre Aufgabe fällt mit derjenigen des Forstvereins zusammen

und besteht in der Belehrung des Volks über seine wahren forstlichen

Interessen und in der gegenseitigen Ermunterung der Vcrcinsmitglieder
zu rastlosem Fortschreiten ans der noch ziemlich ungeebneten Bahn der

Verbesserung des schweizerischen Forstwesens,

Zu diesem Zwecke wird sie die Protokolle der Vereinsversammlungen
und diejenigen des ständigen Komite's, belehrende Aufsätze über die

verschiedenen Zweige der Forstwirthschast, Berichte über die Entwicklung
des Forstwesens in den einzelnen Kantonen, über interessante forstliche

Erscheinungen im Gebiete derselben und über die Veränderungen im

Forstpersonal enthalten, Ucrberdieß werden in derselben auch Auszüge

Alle Postämter nehmen fortwährend Bestellungen an und liefern das Blatt gegen

Vorausbezahlung des abstehenden Abonnementspreises franko durch die ganze Schweiz,
ebenso die Verlagshandlung Orell, Füßli und Comp in Zürich,
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aus andern forstlichen Zeitschriften Platz finden und endlich wird es sich

die Redaktion zur Aufgabe machen, den Lesern von den wichtigeren

Erscheinungen auf dem Gebiete der forstlichen Literatur Kenntniß zu geben.

Dabei sollen nicht bloß die Männer vom Fach, sondern ganz vorzugsweise

die Bedürfnisse aller derjenigen in's Auge gefaßt werden, welche in irgend
einer Richtung bei der Benutzung und Pflege der Wälder intercssirt sind,

wie z. B, die Vorsteher waldbesitzcndcr Gemeinden und Genossenschaften,

Privatwaldbesitzer und Bannwarte Die Behandlung des Stoffes soll

ebensoweit von einer nur dem Forstmanne verständlichen, als von einer

bloß oberflächlichen, auf den Zusammenhang zwischen Ursache und Wirkung
nicht eintretenden, entfernt sein.

Zu einer befriedigenden Lösung unserer Aufgabe haben wir die thätige

Mitwirkung unserer Korrespondenten und einen möglichst großen Leserkreis

nöthig und daß wir beide finden mögen, das wünschen wir nicht unsers

Vortheils, sondern der guten Sache wegen.

Die Redaktion,

Ucbcr die Durchsorstmigen.

Schon vom ersten Altersjahr der Pflanzen an zeigen die einzelnen,

auch wenn sie der gleichen Art angehören und unter den nämlichen

Verhältnissen stehen, eine ungleichartige Entwicklung; einzelne bleiben im

Wachsthum zurück und andere gewinnen einen Vorsprung, Kommt die

Zeit, in welcher sich die jungen Bestände schließen oder, mit andern

Worten, die Aeste der einzelnen Pflanzen sich gegenseitig berühren und

den Boden vollständig beschatten, so vermögen bei fortschreitender
Entwicklung die kleineren oder schwächlicheren den stärkeren, vorgewachsencn
das Gleichgewicht nicht zu halten; sie werden durch die kräftigere Ast-,
Kronen- und Wurzelausbreitung der letzteren beengt, verlieren den für
ein gedeihliches Fortwachsen unentbehrlichen Raum und bleiben in Folge
dessen so zurück, daß sie von den nebenstehenden nicht nur au der Ast-
und Wurzelausbreitung, sondern bald auch am Längenwachsthum gehemmt
und, wenn die Uebergipfelnng nach und nach eine vollständige wird, an

letzterem ganz verhindert werden. Die so beengten Pflanzen sterben bald

ab, wenn sie einer Holzart angehören, die eine starke Lichteinwirknng liebt,
wie die Lärche, Föhre, Birke u, s, f, ; sie leben dagegen lange fort, wenn
sie die Beschattung gut vertragen, wie die Weißtanne, Buche, Rothtanne ec.

Im einen wie im andern Falle leiden aber bei dem Kampfe um Lust
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